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RID/ADR 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Sicherheitsausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Genf, 11. bis 15. September 2006) 
 
 
 
VERSCHIEDENES 
 
 
Projekt MITRA (Monitoring and Intervention for the Transportation of Dangerous Goods – 
Überwachung und Eingreifen bei der Beförderung gefährlicher Güter) 
 
Telematikanwendungen für die Beförderung gefährlicher Güter 
 
 
 
Mitteilung des Vorsitzenden 
 
 
 
1. Der Vorsitzende möchte die Aufmerksamkeit der Gemeinsamen Tagung auf das Forschungs-

vorhaben MITRA lenken, das insbesondere von der Europäischen Kommission finanziert wird. 
Dieses Projekt wird von einem Konsortium durchgeführt, in dem Unternehmen und For-
schungsinstitute mehrerer europäischer Staaten zusammengeschlossen sind. 

 
2. Dieses Projekt befasst sich mit der Erprobung eines Anwendungsprototyps für die telemati-

sche Verfolgung und die Ortung von Gefahrguttransporten. 
 
3. Nähere Informationen zu diesem Projekt können der Website  

http://www.mitraproject.info/html/overview.html  
entnommen werden. 
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4. Dieses Projekt umfasst wichtige potentielle Anwendungen im Bereich der Sicherheit sowie im 
Bereich der Organisation der Logistikkette und der Übermittlung von Transportinformationen. 

 
5. Die Gesellschaft M3 SYSTEMS als Koordinatorin des Forschungsvorhabens wurde eingela-

den, der Gemeinsamen Tagung die Ergebnisse vorzustellen. 
 
6. Eventuell besteht der Wunsch der Gemeinsamen Tagung, sich im Anschluss an diese Präsen-

tation über die Modalitäten einer eventuellen Zusammenarbeit mit diesem Konsortium sowie 
über die Auswirkungen neuer Technologien auf die Vorschriftenentwicklung und auf die Be-
förderung gefährlicher Güter im Allgemeinen auszusprechen. 
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